
Quaibrücke Zürich
Automatische Brückenüberwachung mit geodätischen und
geotechnischen Sensoren

Die Fundamente der Quaibrücke wurden in den 1880er-Jahren auf künstlichen
Aufschüttungen und der darunterliegenden Seekreide errichtet. Seekreide gilt als
weicher und anspruchsvoller Baugrund, weshalb sich das Widerlager beim
Bürkliplatz seit der Fertigstellung der Brücke kontinuierlich um rund einen
Millimeter pro Jahr verschiebt. Diese Bewegungen werden bereits seit den 1990er-
Jahren regelmässig überwacht und bewertet.

Im Rahmen vertiefter Untersuchungen kamen Fachleute Ende 2023 zum Schluss,
dass die Tragsicherheit des Widerlagers rechnerisch nicht mehr eindeutig
nachgewiesen werden kann. Um die Sicherheit jederzeit gewährleisten zu können,
wurden eine permanente Echtzeitüberwachung sowie verschiedene Notfall- und
Interventionsszenarien empfohlen.

Das Tiefbauamt der Stadt Zürich beauftragte Terradata Ende 2023 mit der
Entwicklung und Umsetzung eines umfassenden Monitoring-Konzepts. Dieses
kombiniert verschiedene Sensoren und Messverfahren, um die Bewegungen und
das Verhalten der Brücke kontinuierlich zu erfassen. Nach der Genehmigung des
Konzepts wurden die Messsysteme Anfang 2024 installiert und erfolgreich in
Betrieb genommen.
Parallel dazu starteten im Frühjahr 2024 die Projektierungsarbeiten für eine
mögliche Sanierung. Die Untersuchungen sollen aufzeigen, ob und in welchem
Umfang Massnahmen am Widerlager oder an weiteren Bauteilen erforderlich sind,
um die langfristige Tragsicherheit der Quaibrücke sicherzustellen.

Dank der installierten Überwachungssysteme sowie definierter Notfallprozesse ist
der sichere Betrieb der Quaibrücke jederzeit gewährleistet. Auch
Grossveranstaltungen wie die Street Parade oder der Silvesterzauber können
weiterhin ohne Einschränkungen stattfinden, da die dabei auftretenden
Belastungen mit jenen eines intensiven regulären Betriebs vergleichbar sind.
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Seit 2024

Leistungen

Konzept und Produktion von
speziellen Tachymeterkonsolen
Planung, Installation und
Inbetriebnahme von
automatischen geodätischen und
geotechnischen Sensoren
Inbetriebnahme automatische
Grenzwertalarmierung

Technologien

2 Präzisionstachymeter mit
Messpunkten an der Brücke und
an beiden Widerlagern
9 automatisierte Fugenmesser
(Crackmeter)
6 automatisierte Neigungsmesser
3 Porenwasserdruckgeber mit
LoRa-Funkmodul
2 Ketteninklinometer
TEDAMOS Web,
passwortgeschütztes
Kundenportal mit 24/7-Zugriff

https://tedamos.ch/de/uebersicht-technologien
https://tedamos.ch/connectors/portal

